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Mordverdacht nach einem Jahr 
In völlig anderem Licht erscheint der Tod einer 
Pflegerin aus der Slowakei, die vor über einem 
Jahr tot in einem Fluss bei Vöcklabruck gefunden 
wurde. Die Übersetzung des Obduktionsberichts 
ergibt Hinweise auf Gewalt. 

Erst jetzt ging das 

Gutachten in deutscher 

Übersetzung bei der Welser 

Staatsanwaltschaft ein.

Von Selbstmord ausgegangen 
Ende Jänner vergangenen Jahres wurde in der 
Ager bei Regau die nackte Leiche einer 29-jährigen 
slowakischen 24-Stunden-Pflegerin gefunden. Die 
oberösterreichischen Behörden gingen von 
Selbstmord aus. 
 
Gegen andere Person gewehrt 
Der slowakische Gerichtsmediziner, der den 
Leichnam im Auftrag der slowakischen Polizei 
obduziert hat, kommt in seinem Bericht allerdings 
zu einem überraschenden Ergebnis: Verletzungen 
an den Unterarmen und den Oberschenkeln weisen 
darauf hin, dass sich die junge Frau gegen eine 
andere Person gewehrt hat. 

Langes Warten auf Übersetzung 
Am 7. Februar 2008 wurde die Leiche in der 
Slowakei obduziert. Erst jetzt ging das Gutachten 
in deutscher Übersetzung bei der Welser 
Staatsanwaltschaft ein. 

Schwierige Klärung wegen Zeitverlusts 
Nun wird das slowakische Gutachten von einem 
Linzer Sachverständigen überprüft. Helmut 
Leitner, der Anwalt der Familie, meint, die 
Aussichten auf eine baldige Klärung des Falles 
seien wegen des großen Zeitverlusts gering. 

Buch "Die Tote im Fluss" 
Der Schriftsteller Martin Leidenfrost machte den 
Fall der tot aufgefundenen Slowakin zum 
Thema seines Buches "Die Tote im Fluss - Der 
ungeklärte Fall Denisa Š.".  

 

 

 

Seite 1 von 2Mordverdacht nach einem Jahr - oesterreich.ORF.at

18.05.2009http://ooe.orf.at/stories/362662/



Martin Leidenfrost: Die Tote im Fluss

Residenz Verlag
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